
Frauen und Mädchen mit Migrations- oder Flucht-

geschichte müssen im Zusammenhang mit ihrem 

privaten, gesellschaftlichen und beruflichen Leben in 

Österreich viele Antworten auf ihre Fragen finden. 

Was kann ich?  

Wann geht  es mir als Frau gut? 

Was ist gut für meine Familie? 

Wie finde ich mich in Österreich zurecht? 

Wo kann ich arbeiten? 

Wie bekomme ich Ausbildungen? 

In Form von „Informations-Snacks“ und dem Besuch 

des modularen Kurssystems können Frauen – 

im Austausch mit anderen – Wissen und eigene 

Entscheidungssicherheit aufbauen sowie umfang-

reichen Sprachschatz erwerben. 

INFO-SNACKS AB FEBRUAR 2023 
 Frauenrechte 

 Weibliche und männliche Rollen(vor)bilder 

 Biografiearbeit 

 Bildung und (Aus-)Bildung 

 Beruf und Arbeit 

 Strategien zur Arbeitssuche 

 Geld und Finanzen 

 Familie 

 Behörden 

 Schule 

 In Österreich gut leben 

 Wert von Sprache 
 

SEMINARE AB MAI 2023 
 Kompetenzprofilerhebung 

 Österreichisches Schul- und Bildungssystem 

 Lebenslanges Lernen 

 Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

 Wert von Bildung  

 Aus- und Weiterbildung  

 Role Models (2022: Pflege, Kinderbetreuung, 

Technik) 

 Betriebsbesichtigungen 

(2022: Rotes Kreuz, Bellaflora, Spar) 

 Chancengleichheit 

 Öffentlicher Raum (Stadtspaziergänge 2022: 

Fraueneinrichtungen, Plätze, Ämter, Parks, 

Museen, Bibliotheken) 

 Offene Themen nach Bedarf (2022: Empowerment 

und Selbstverteidigung, Kultur und Kochen) 
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MODULARE WORKSHOPS 
Im modularen Kurssystem ab Mai können Teilnehmerinnen 

einzelne oder alle Module besuchen.  

MAI 2023 

 Modular angelegte Kursangebote setzen an den Ergebnis-

sen der Vorphase an.  

 Kompetenzfeststellung und Portfolioarbeit verknüpft sich 

mit Inhalten der beruflichen Orientierung und konkreti-

siert eigene berufliche Möglichkeiten oder auch Entschei-

dungen für Erwerbstätigkeit. 

 Frauen tauschen sich zusammen mit ihren Kindern über 

Bildung und Arbeit aus. 

 Personen aus dem eigenen sozialen Raum und auch 

männliche Bezugspersonen werden eingebunden. 

 Sprachliche Inhalte werden kontinuierlich 

mitaufbereitet und integriert. 

 

Inhalte: 

Sichtbarmachen und Beschreiben vorhandener Kompeten-

zen, Biografiearbeit, eigener Bildungshintergrund, Aus-

einandersetzung mit eigenen Werten und Haltungen zum 

Thema Bildung, Verwertung von Bildung, Lernen, Berufs- 

und (Aus-)Bildungsorientierung, Auseinandersetzung mit 

weiblichen Rollenbildern in Familie und Gesellschaft, der 

Blick von Kindern/Männern auf die Erwerbsarbeit von 

Müttern/Frauen, Vereinbarkeit von Beruf und Familien-

arbeit, Chancengleichheit, Partizipation als Bürgerin einer 

Stadt, Antidiskriminierung, „Rausgehen“ als Erweiterung 

der eigenen geistigen und lokalen Räume, Exkursionen in 

Betriebe, Bildungseinrichtungen, frauenspezifische Organi-

sationen, eine selbstrepräsentative Veranstaltungen am 

Kursabschluss. 

Die Umsetzung findet in Form von Gruppenveranstaltungen 
und zusätzlichen Einzelberatung statt. 

ZIELGRUPPE 

Migrantinnen mit längerfristiger Aufenthaltsperspektive ohne 
oder mit nur geringer oder dequalifizierter Arbeitspraxis in 
Österreich, die aktuell wenig oder nicht erwerbstätig sind und 
sich mit ihrer beruflichen, familiären und gesellschaftlichen 
Situation auseinandersetzen und ihre Entfaltungsmöglichkei-
ten in Österreich  kennenlernen wollen. 

ZIELE 
Für Frauen 
 Klarheit und Zugänge für (Aus-)Bildungswege, Beruf und 

Erwerbstätigkeit gewinnen 

 Berufliche Orientierung und Berufswahlplanung 

 Interessen stärken für Möglichkeiten zur Integration in den 
Arbeitsmarkt 

 Existenzsicherung 

 Persönliche und berufliche Kompetenzen erkennen und 
erweitern 

 Selbstvertrauen und Selbstwirksamkeit stärken 

 Sich in der Welt zurechtfinden und sie mitgestalten 

 Gesellschaftliche Teilhabe entwickeln und gesellschaftliche 
Prozesse mitgestalten  

 Sich selbst als (migrantische) Frau darstellen und repräsen-
tieren können 

 Orientierung über die Möglichkeiten zur Vereinbarkeit von 
Arbeit und Familie bekommen 

 Persönliche und gesellschaftliche Geschlechterrollen und 
Stereotype bearbeiten 

Für Gesellschaft und Arbeitsmarkt 
 Frauen mit Migrationsbiografie als Teil der Gesellschaft 

sichtbar machen 

 Geschlechtstypische Lebens- und Berufswahlprozesse 
hinterfragen und damit nachhaltige Arbeitsmarkt-
integration fördern 

 Langfristig den Anteil von Frauen nicht-österreichischer 
Herkunft am Erwerbsprozess erhöhen 

 Arbeitslosigkeit, Prekarität und Frauenarmut bekämpfen 

 Gatekeeper sensibilisieren (insbesondere jene im eigenen 
lebensweltlichen Kontext) 

INFOSNACKS UND AUSTAUSCH 
Wir bieten, wie schon im letzten Jahr, ab Februar 2023  

zweimal in der Woche Infosnacks zu verschiedenen Themen 

an. Die genauen Daten finden sie zeitnah auf der Homepage 

von ISOP,  in sozialen Medien, im Newsletter von ISOP oder 

Sie rufen uns einfach an. 

AB FEBRUAR 2023 
 Infosnacks sind teilnehmerinnenaktiv konzipiert. 

 Begleitet werden sie von uns, indem wir Informationen 
liefern, Impulse geben, Debatten anregen und zusammen 
nachdenken. Die Artikulation der Lebenserfahrungen und 
Realitäten der Teilnehmerinnen stellen jedoch den eigentli-
chen Kern jedes Infosnacks dar.  

 Infosnacks stärken den Austausch der Frauen untereinan-
der, öffnen neue Perspektiven, geben Denkanstöße und 
bauen Beziehung auf. 

 Infosnacks lassen Wünsche, Pläne, Ziele zu. Diese können 
gedacht und angesprochen werden, ohne sich sofort  
festlegen zu müssen.  

 

Inhalte: 

(Aus-)Bildung und Bildungssystem, Erwerbstätigkeit und Familie, 
Frauenrechte, Alltagserfahrungen zum öffentlichen Raum, 
Geld, Behörden, Frauen-einrichtungen und Organisationen 
für Migrantinnen, `Sich in Österreich zuhause fühlen´. 
 

Die Umsetzung findet in Form von Gruppenveranstaltungen 
und zusätzlichen Einzelberatung statt. 
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